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es mit der Holzkugel sowohl 
bei der Landesmeisterschaft 
als auch bei den Titelkämpfen 
des FKV aufs Podest. Die größ-
ten Erfolge feierte sie im ver-
gangenen Jahr jedoch als Ka-
nutin des WSV Harle. Drei Titel 
bei der Landesmeisterschaft, 
Podestplätze auf Norddeut-

in Wittmund aufgestellt ist. 
Zwar stellten die Friesensport-
ler die größte Gruppe, doch 
auch in anderen Disziplinen 
sind Wittmunder sehr erfolg-
reich unterwegs – einige sogar 
mehrfach. Ein Beispiel ist 
Femke Rothert. Als Boßlerin 
des KBV Berdum schaffte sie 

Fortuna Nkengue gehört zu den besten Leichtathleten des 
Landes. Für ihre Leistungen wurde sie nun von Wittmunds 
Bürgermeister Rolf Claußen ausgezeichnet. BILD: Jochen Schrievers

lerweile in Hannover. Fortuna 
Nkengue trainiert in der Lan-
deshauptstadt im Leistungs-
zentrum, trägt bei Wettkämp-
fen aber nach wie vor die Far-
ben des MTV. Ob als Landes-
meisterin im Siebenkampf, im 
Vierkampf oder als Sechste bei 
der Deutschen Meisterschaft 
im Kugelstoßen und über die 
100 Meter Hürden – Fortuna 
Nkengue trägt stolz das Trikot 
der Wittmunder.

Stützen im Hintergrund

Neben den Sportlern hatte 
Claußen auch für Funktionäre 
Urkunden parat. Vom KBV 
Müggenkrug wurden mit Hin-
rich Krüsmann, Elke Coll-
mann, Hans-Jürgen Schoon, 
Rena Broßonn und Heiko Do-
den  fünf Stützen des Vereins  
geehrt. 

Durch ihre Arbeit  im Vor-
stand, als Betreuer und Orga-
nisatoren machen sie Sport 
für viele  erst möglich. Von den 
Wittmunder Schützen wurde 
Heinrich Kromminga für sei-
nen Einsatz ausgezeichnet. 

scher Ebene und der Start bei 
der Deutschen Meisterschaft 
sind aller Ehren wert.

Große Verbundenheit 

Dass Sport etwas für alle Al-
tersklassen ist, machte Sven 
Poppinga deutlich. Der Turner 
des MTV Wittmund ist amtie-
render Landesmeister der Al-
tersklasse 50+. Zusammen mit 
seinem Vereinskameraden 
Ingo Apken trat er in der 
Mannschaft des Niedersächsi-
schen Turnerbund beim 
Deutschland-Pokal an. „Von 
der Wiege bis zur Urne – turne, 
turne, turne“, sagte er mit 
einem Lächeln. Bis sie in der 
Altersklasse 50+ angekommen 
sind, haben die Nachwuchs-
boßler aus Ardorf noch viel 
Zeit. Erfolgreich sind sie aber 
jetzt schon. Sowohl die weibli-
che Jugend E als auch die 
männliche Jugend F holte sich 
die Mannschaftstitel bei der 
LKV- und FKV-Meisterschaft.

Ein besonderes Aushänge-
schild der Leichtathleten des 
MTV Wittmund wohnt mitt-

Von Jochen Schrievers

Wittmund – Wittmund hat viel 
zu bieten. Die Sportler aus den 
örtlichen Vereinen sind Bot-
schafter ihrer Stadt und ma-
chen mit starken Leistungen 
weit über die Stadtgrenzen hi-
naus Werbung für Wittmund, 
ihre Vereine und Sportarten. 
Bürgermeister Rolf Claußen 
hat nun die erfolgreichsten 
Athleten für ihre Leistungen 
und Erfolge ausgezeichnet. 
Die meisten Vereine legen den 
Fokus auf den Breitensport, 
doch einige Athleten ragen 
mit ihren Leistungen heraus.  
Einen besonderen Dank rich-
tete Claußen auch an die El-
tern, die die jungen Sportler 
fördern, zum Training sowie 
zu Wettkämpfen begleiten 
und ihre Freizeitpläne, den 
sportlichen Ambitionen der 
Kinder unterordnen.

Vielseitige Talente

Im Wittmunder Ratssaal 
wurde schnell deutlich, wie 
vielfältig die Sportlandschaft 

Sportlerehrung  Friesensportler, Leichtathleten, Kanuten und Turner – Vereine breit aufgestellt
Erfolge weit über die Stadtgrenzen hinaus 

Aurich/san – Die Drittliga-
Handballer des OHV Aurich 
verlieren ihren erfolgreichsten 
Feldtorschützen der abgelau-
fenen Saison. Jonas Wark wird 
seinen Vertrag bei den Ostfrie-
sen nicht verlängern und den 
Verein verlassen. Der 21-jähri-
ge Rückraumspieler schließt 
sich dem Ligakonkurrenten 
Stralsunder HV an. Der SHV 
spielte in dieser Spielzeit ge-
meinsam mit dem OHV in der 
Nord-Staffel und belegte dort 
einen guten dritten Platz. 
Wark wechselt nach eigenen 
Aussagen aufgrund der sport-
lichen Perspektive nach Meck-
lenburg-Vorpommern. Aber 
auch das familiäre Umfeld 
und private Aspekte hätten 
eine Rolle gespielt. 

Das Handballspielen er-
lernte Wark bei der JSG Wil-
helmshaven, ehe es ihn in der 
B-Jugend zum OHV zog. Aus 
der A-Jugend heraus etablierte 
sich der flexible Rückraum-
spieler schnell in der ersten 
Mannschaft der Auricher. In 23 
Vorrunden-Spielen gelangen 
Wark 102 Tore – alle aus dem 
Feld. Abhängig von der Staffel-
einteilung könnte es schon in 
der nächsten Saison zum Wie-
dersehen mit Wark und sei-
nem neuen Verein kommen. 

Jonas Wark 
verlässt  
 Aurich

Nächste Saison nicht mehr 
im Trikot des OHV Aurich: Jo-
nas Wark. BILD: Jochen Schrievers

Von Theo Gerken

Ostfriesland – Bärbel Janssen 
vom TV Norden und Fenna 
Schoon (SV Großefehn Leicht-
athletik) trennen zwar 75 Le-
bensjahre, aber drei Dinge ha-
ben sie gemeinsam: Sie sind 
beide leidenschaftliche Läufe-
rinnen, nehmen beide am 42. 
Ossiloop  teil und dann kommt 
noch der sportliche Leistungs-
wille hinzu. „Ich versuche, 
unter zehn Minuten pro Kilo-
meter zu bleiben“, hat die 85-
jährige Norderin sich vorge-
nommen, und Fenna Schoon 
ist nach vier Etappen der erste 
Platz in der weiblichen Jugend 
wohl nicht mehr zu nehmen. 
Sie führt deutlich mit bisheri-
gen 3:10:13 Stunden vor Josefi-
ne Faß aus Wiesmoor 
(3:44:10).

42 Etappen gelaufen

Obwohl Bärbel Janssen be-
reits 1983 ihren ersten Mara-
thon absolvierte, hatte sie bis 
2015 noch nie an dem Kultlauf  
durch Ostfriesland teilgenom-
men.  Inzwischen hat sie be-
reits mehrfach alle sechs Etap-
pen absolviert. 42 waren es 
laut der Liste von Ossiloop-
Statistiker Harm Park vor dem 
Start des diesjährigen Laufs 
durch Ostfriesland. Während 
der  Corona Pandemie hat sie 
gerne beim „Ossiloop anners“ 
mitgemacht: „Das war für 
mich goldrichtig! Da konnte 
ich morgens schon in aller 
Frühe zu meinem Lauf star-
ten.“ Neben dem Laufen ist sie 
immer noch mit viel Engage-
ment montags und dienstags 
als Leiterin von Gymnastik-
gruppen des TV Norden in der 
Sielturnhalle im Einsatz. 

Auch in diesem Jahr ver-
traut sie am Dienstagabend 
ihrer Gruppe einer guten Ver-
tretung an. Am Freitag kämpf-
te sie sich mit den anderen 
über Tausend Läuferinnen 
und Läufern von Holtrop nach 

Ossiloop  Fenna Schoon und Bärbel Janssen verbindet trotz Altersunterschied einiges 

Zwei leidenschaftliche Läuferinnen

son, die aber auch Humor ver-
steht, kaum etwas Süßes isst 
und lieber in den Apfel statt in 
Schokolade beißt. Und wie der 
Zufall es so will, bin ich sogar 
Fennas stolzer Klassenlehrer.“ 

Er selbst gehört zu den Top-
läufern Ostfrieslands mit ers-
ten Plätzen beispielsweise 
beim Emder Matjeslauf über 
fünf Kilometer (2018), bei vie-
len Crossläufen in Niedersach-
sen und mit einem Strecken-
rekord beim Lauf um den San-
der See im Jahr 2017. Dort legte 
er in sechs Stunden 76,529 Ki-
lometer zurück.

Vorfreude auf Zieleinlauf

„Das macht mir richtig 
Spaß“, erzählte Fenna Schoon 
von ihrem bisherigen Eindrü-
cken vor dem Start zur dritten 
Etappe von Egels nach Aurich. 
Und auf jeden Fall freut sie 
sich schon auf den Zieleinlauf 
in Leer mit den vielen Zu-
schauern rechts und links der 
Einlaufgasse.

Bagband. „Da bin ich richtig 
nass geworden, aber das war 
ein ganz toller Lauf“, berichte-
te Bärbel Janssen. 

Sieg vorprogrammiert

Schon nach dem Auftakt 
des diesjährigen Ossiloops  
war klar, dass die 13-jährige 
Fenna Schoon den Wettbe-
werb der weiblichen Jugend 
gewinnen würde. Zehn Minu-
ten vor Josefine Faß überquer-
te sie den Zielstrich in Dunum. 
„Sie hat ein ordentliches Ta-
lent für das Laufen, ihre Lei-
denschaft ist die Mittelstrecke, 
vor allem Cross- und Straßen-
läufe mag sie am liebsten“, 
sagt ihr Trainer Jan-Hendrik 
Hans, der sie auf der Strecke 
begleitet. Die Etappen des 
Ossiloops dienen dabei als 
Trainingseinheiten. 

Seit ihrem vierten Lebens-
jahr ist sie in verschiedenen 
Disziplinen der Leichtathletik 
aktiv. Angefangen hat Fenna 
Schoon bei Trainerin Hilde 

Knoop vom SV Holtland, die 
übrigens damals noch als Hil-
de Bontjer 1982 den ersten 
Ostfrieslandlauf gewann. 2020 
wechselte sie in ihren Heimat-
ort und schloss sich dem SV 
Großefehn an. 

Sie trainiert neben dem 
Laufen noch weitere Diszipli-
nen der Leichtathletik und ist 
dort auch erfolgreich. So wur-
de sie in ihrer Altersklasse 
unter anderem ostfriesischen 
Meisterin im Ballwurf und Vi-
zemeisterin im Sprint. „Fenna 
ist im Training sehr fleißig 
und übt neben den vier offi-
ziellen Terminen noch zwei-
mal  die Woche mit mir. Den 
ganzen Winter haben wir zu-
sammen bei Wind und Wetter 
trainiert, jetzt erntet sie ihr 
Lorbeeren“, berichtet Hans. „Es 
war Fennas Wunsch, den Ossi-
loop zu laufen. Ihr Mutter 
läuft auch mit. Papa und Oma 
machen für uns den Fahr-
dienst. Ich begleite sie auf der 
Strecke. Sie ist eine zurückhal-
tende, sehr vernünftige Per-

 Zwischen Fenna Schoon (links mit Trainer  Jan-Hendrik Hans) ist und  Bärbel Janssen liegen 
75 Lebensjahre Unterschied. Beide verbindet nicht nur ihr Start beim Ossiloop. BILD: Theo Gerken

Friedeburg/sv – Eske Engel-
brecht erzielte in der 59. Minu-
te des Spiels der Regionsober-
liga-Handballerinnen der HSG 
Friedeburg/Burhafe bei der 
HSG Emden den 28:27-Sieg-
treffer per Strafwurf und si-
cherte dadurch den Gästen 
den Klassenerhalt. 

Sie war zusammen mit Ka-
tharina Menke (jeweils sechs 
Treffer) erfolgreichste Werfe-
rin bei der HSG Friedeburg/
Burhafe, die die Saison auf 
Rang acht beendete. 

Das Männerteam der HSG 
Friedeburg/Burhafe vergab 
beim neuen Meister und Auf-
steiger zur Landesliga, HSG 
Emden, vier Siebenmeter. Die 
Folge war eine 28:33-Niederla-
ge. Lucas-Fabian Fischer erziel-
te neun Tore für die Gäste, die 
als Tabellenfünfter die Spiel-
zeit beenden. 

Durch den 34:31-Heimsieg 
gegen die MSG HSG Emden/
SV SF Larrelt II sicherten sich 
die Regionsklassen-Handbal-
ler der HSG Friedeburg/Burha-
fe die Vizemeisterschaft. Mat-
thias Rahmann und Lucas-Fa-
bian Fischer erzielten jeweils 
elf Tore für die HSG-Reserve. 

HSG-Team
 hält die
 Klasse
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es mit der Holzkugel sowohl 
bei der Landesmeisterschaft 
als auch bei den Titelkämpfen 
des FKV aufs Podest. Die größ-
ten Erfolge feierte sie im ver-
gangenen Jahr jedoch als Ka-
nutin des WSV Harle. Drei Titel 
bei der Landesmeisterschaft, 
Podestplätze auf Norddeut-

in Wittmund aufgestellt ist. 
Zwar stellten die Friesensport-
ler die größte Gruppe, doch 
auch in anderen Disziplinen 
sind Wittmunder sehr erfolg-
reich unterwegs – einige sogar 
mehrfach. Ein Beispiel ist 
Femke Rothert. Als Boßlerin 
des KBV Berdum schaffte sie 

Fortuna Nkengue gehört zu den besten Leichtathleten des 
Landes. Für ihre Leistungen wurde sie nun von Wittmunds 
Bürgermeister Rolf Claußen ausgezeichnet. BILD: Jochen Schrievers

lerweile in Hannover. Fortuna 
Nkengue trainiert in der Lan-
deshauptstadt im Leistungs-
zentrum, trägt bei Wettkämp-
fen aber nach wie vor die Far-
ben des MTV. Ob als Landes-
meisterin im Siebenkampf, im 
Vierkampf oder als Sechste bei 
der Deutschen Meisterschaft 
im Kugelstoßen und über die 
100 Meter Hürden – Fortuna 
Nkengue trägt stolz das Trikot 
der Wittmunder.

Stützen im Hintergrund

Neben den Sportlern hatte 
Claußen auch für Funktionäre 
Urkunden parat. Vom KBV 
Müggenkrug wurden mit Hin-
rich Krüsmann, Elke Coll-
mann, Hans-Jürgen Schoon, 
Rena Broßonn und Heiko Do-
den  fünf Stützen des Vereins  
geehrt. 

Durch ihre Arbeit  im Vor-
stand, als Betreuer und Orga-
nisatoren machen sie Sport 
für viele  erst möglich. Von den 
Wittmunder Schützen wurde 
Heinrich Kromminga für sei-
nen Einsatz ausgezeichnet. 

scher Ebene und der Start bei 
der Deutschen Meisterschaft 
sind aller Ehren wert.

Große Verbundenheit 

Dass Sport etwas für alle Al-
tersklassen ist, machte Sven 
Poppinga deutlich. Der Turner 
des MTV Wittmund ist amtie-
render Landesmeister der Al-
tersklasse 50+. Zusammen mit 
seinem Vereinskameraden 
Ingo Apken trat er in der 
Mannschaft des Niedersächsi-
schen Turnerbund beim 
Deutschland-Pokal an. „Von 
der Wiege bis zur Urne – turne, 
turne, turne“, sagte er mit 
einem Lächeln. Bis sie in der 
Altersklasse 50+ angekommen 
sind, haben die Nachwuchs-
boßler aus Ardorf noch viel 
Zeit. Erfolgreich sind sie aber 
jetzt schon. Sowohl die weibli-
che Jugend E als auch die 
männliche Jugend F holte sich 
die Mannschaftstitel bei der 
LKV- und FKV-Meisterschaft.

Ein besonderes Aushänge-
schild der Leichtathleten des 
MTV Wittmund wohnt mitt-

Von Jochen Schrievers

Wittmund – Wittmund hat viel 
zu bieten. Die Sportler aus den 
örtlichen Vereinen sind Bot-
schafter ihrer Stadt und ma-
chen mit starken Leistungen 
weit über die Stadtgrenzen hi-
naus Werbung für Wittmund, 
ihre Vereine und Sportarten. 
Bürgermeister Rolf Claußen 
hat nun die erfolgreichsten 
Athleten für ihre Leistungen 
und Erfolge ausgezeichnet. 
Die meisten Vereine legen den 
Fokus auf den Breitensport, 
doch einige Athleten ragen 
mit ihren Leistungen heraus.  
Einen besonderen Dank rich-
tete Claußen auch an die El-
tern, die die jungen Sportler 
fördern, zum Training sowie 
zu Wettkämpfen begleiten 
und ihre Freizeitpläne, den 
sportlichen Ambitionen der 
Kinder unterordnen.

Vielseitige Talente

Im Wittmunder Ratssaal 
wurde schnell deutlich, wie 
vielfältig die Sportlandschaft 
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Aurich/san – Die Drittliga-
Handballer des OHV Aurich 
verlieren ihren erfolgreichsten 
Feldtorschützen der abgelau-
fenen Saison. Jonas Wark wird 
seinen Vertrag bei den Ostfrie-
sen nicht verlängern und den 
Verein verlassen. Der 21-jähri-
ge Rückraumspieler schließt 
sich dem Ligakonkurrenten 
Stralsunder HV an. Der SHV 
spielte in dieser Spielzeit ge-
meinsam mit dem OHV in der 
Nord-Staffel und belegte dort 
einen guten dritten Platz. 
Wark wechselt nach eigenen 
Aussagen aufgrund der sport-
lichen Perspektive nach Meck-
lenburg-Vorpommern. Aber 
auch das familiäre Umfeld 
und private Aspekte hätten 
eine Rolle gespielt. 

Das Handballspielen er-
lernte Wark bei der JSG Wil-
helmshaven, ehe es ihn in der 
B-Jugend zum OHV zog. Aus 
der A-Jugend heraus etablierte 
sich der flexible Rückraum-
spieler schnell in der ersten 
Mannschaft der Auricher. In 23 
Vorrunden-Spielen gelangen 
Wark 102 Tore – alle aus dem 
Feld. Abhängig von der Staffel-
einteilung könnte es schon in 
der nächsten Saison zum Wie-
dersehen mit Wark und sei-
nem neuen Verein kommen. 

Jonas Wark 
verlässt  
 Aurich

Nächste Saison nicht mehr 
im Trikot des OHV Aurich: Jo-
nas Wark. BILD: Jochen Schrievers

Von Theo Gerken

Ostfriesland – Bärbel Janssen 
vom TV Norden und Fenna 
Schoon (SV Großefehn Leicht-
athletik) trennen zwar 75 Le-
bensjahre, aber drei Dinge ha-
ben sie gemeinsam: Sie sind 
beide leidenschaftliche Läufe-
rinnen, nehmen beide am 42. 
Ossiloop  teil und dann kommt 
noch der sportliche Leistungs-
wille hinzu. „Ich versuche, 
unter zehn Minuten pro Kilo-
meter zu bleiben“, hat die 85-
jährige Norderin sich vorge-
nommen, und Fenna Schoon 
ist nach vier Etappen der erste 
Platz in der weiblichen Jugend 
wohl nicht mehr zu nehmen. 
Sie führt deutlich mit bisheri-
gen 3:10:13 Stunden vor Josefi-
ne Faß aus Wiesmoor 
(3:44:10).

42 Etappen gelaufen

Obwohl Bärbel Janssen be-
reits 1983 ihren ersten Mara-
thon absolvierte, hatte sie bis 
2015 noch nie an dem Kultlauf  
durch Ostfriesland teilgenom-
men.  Inzwischen hat sie be-
reits mehrfach alle sechs Etap-
pen absolviert. 42 waren es 
laut der Liste von Ossiloop-
Statistiker Harm Park vor dem 
Start des diesjährigen Laufs 
durch Ostfriesland. Während 
der  Corona Pandemie hat sie 
gerne beim „Ossiloop anners“ 
mitgemacht: „Das war für 
mich goldrichtig! Da konnte 
ich morgens schon in aller 
Frühe zu meinem Lauf star-
ten.“ Neben dem Laufen ist sie 
immer noch mit viel Engage-
ment montags und dienstags 
als Leiterin von Gymnastik-
gruppen des TV Norden in der 
Sielturnhalle im Einsatz. 

Auch in diesem Jahr ver-
traut sie am Dienstagabend 
ihrer Gruppe einer guten Ver-
tretung an. Am Freitag kämpf-
te sie sich mit den anderen 
über Tausend Läuferinnen 
und Läufern von Holtrop nach 

Ossiloop  Fenna Schoon und Bärbel Janssen verbindet trotz Altersunterschied einiges 

Zwei leidenschaftliche Läuferinnen

son, die aber auch Humor ver-
steht, kaum etwas Süßes isst 
und lieber in den Apfel statt in 
Schokolade beißt. Und wie der 
Zufall es so will, bin ich sogar 
Fennas stolzer Klassenlehrer.“ 

Er selbst gehört zu den Top-
läufern Ostfrieslands mit ers-
ten Plätzen beispielsweise 
beim Emder Matjeslauf über 
fünf Kilometer (2018), bei vie-
len Crossläufen in Niedersach-
sen und mit einem Strecken-
rekord beim Lauf um den San-
der See im Jahr 2017. Dort legte 
er in sechs Stunden 76,529 Ki-
lometer zurück.

Vorfreude auf Zieleinlauf

„Das macht mir richtig 
Spaß“, erzählte Fenna Schoon 
von ihrem bisherigen Eindrü-
cken vor dem Start zur dritten 
Etappe von Egels nach Aurich. 
Und auf jeden Fall freut sie 
sich schon auf den Zieleinlauf 
in Leer mit den vielen Zu-
schauern rechts und links der 
Einlaufgasse.

Bagband. „Da bin ich richtig 
nass geworden, aber das war 
ein ganz toller Lauf“, berichte-
te Bärbel Janssen. 

Sieg vorprogrammiert

Schon nach dem Auftakt 
des diesjährigen Ossiloops  
war klar, dass die 13-jährige 
Fenna Schoon den Wettbe-
werb der weiblichen Jugend 
gewinnen würde. Zehn Minu-
ten vor Josefine Faß überquer-
te sie den Zielstrich in Dunum. 
„Sie hat ein ordentliches Ta-
lent für das Laufen, ihre Lei-
denschaft ist die Mittelstrecke, 
vor allem Cross- und Straßen-
läufe mag sie am liebsten“, 
sagt ihr Trainer Jan-Hendrik 
Hans, der sie auf der Strecke 
begleitet. Die Etappen des 
Ossiloops dienen dabei als 
Trainingseinheiten. 

Seit ihrem vierten Lebens-
jahr ist sie in verschiedenen 
Disziplinen der Leichtathletik 
aktiv. Angefangen hat Fenna 
Schoon bei Trainerin Hilde 

Knoop vom SV Holtland, die 
übrigens damals noch als Hil-
de Bontjer 1982 den ersten 
Ostfrieslandlauf gewann. 2020 
wechselte sie in ihren Heimat-
ort und schloss sich dem SV 
Großefehn an. 

Sie trainiert neben dem 
Laufen noch weitere Diszipli-
nen der Leichtathletik und ist 
dort auch erfolgreich. So wur-
de sie in ihrer Altersklasse 
unter anderem ostfriesischen 
Meisterin im Ballwurf und Vi-
zemeisterin im Sprint. „Fenna 
ist im Training sehr fleißig 
und übt neben den vier offi-
ziellen Terminen noch zwei-
mal  die Woche mit mir. Den 
ganzen Winter haben wir zu-
sammen bei Wind und Wetter 
trainiert, jetzt erntet sie ihr 
Lorbeeren“, berichtet Hans. „Es 
war Fennas Wunsch, den Ossi-
loop zu laufen. Ihr Mutter 
läuft auch mit. Papa und Oma 
machen für uns den Fahr-
dienst. Ich begleite sie auf der 
Strecke. Sie ist eine zurückhal-
tende, sehr vernünftige Per-

 Zwischen Fenna Schoon (links mit Trainer  Jan-Hendrik Hans) ist und  Bärbel Janssen liegen 
75 Lebensjahre Unterschied. Beide verbindet nicht nur ihr Start beim Ossiloop. BILD: Theo Gerken

Friedeburg/sv – Eske Engel-
brecht erzielte in der 59. Minu-
te des Spiels der Regionsober-
liga-Handballerinnen der HSG 
Friedeburg/Burhafe bei der 
HSG Emden den 28:27-Sieg-
treffer per Strafwurf und si-
cherte dadurch den Gästen 
den Klassenerhalt. 

Sie war zusammen mit Ka-
tharina Menke (jeweils sechs 
Treffer) erfolgreichste Werfe-
rin bei der HSG Friedeburg/
Burhafe, die die Saison auf 
Rang acht beendete. 

Das Männerteam der HSG 
Friedeburg/Burhafe vergab 
beim neuen Meister und Auf-
steiger zur Landesliga, HSG 
Emden, vier Siebenmeter. Die 
Folge war eine 28:33-Niederla-
ge. Lucas-Fabian Fischer erziel-
te neun Tore für die Gäste, die 
als Tabellenfünfter die Spiel-
zeit beenden. 

Durch den 34:31-Heimsieg 
gegen die MSG HSG Emden/
SV SF Larrelt II sicherten sich 
die Regionsklassen-Handbal-
ler der HSG Friedeburg/Burha-
fe die Vizemeisterschaft. Mat-
thias Rahmann und Lucas-Fa-
bian Fischer erzielten jeweils 
elf Tore für die HSG-Reserve. 

HSG-Team
 hält die
 Klasse


